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ielfachen Anfragen nachkommend , kielet hier die Verfasserin ein Lehr¬
buch der Graphologie , das dem Anfänger sowohl wie dem Kenner
dienen soll. Es geht aus einer langjährigen Erfahrung hervor , die
nicht nur auf einer reichlichen und immer wieder erneuerten theoretischen

Erwägung aller einschlägigen Fragen fußt , sondern auch auf der schriftlichen
Beurteilung von beinahe 20 000 Handschriften .

Aussallenderwrise erschien bis heute kein deutsches Hand - und Lehrbuch
der Graphologie nach Michons System *) — denn nur um dieses kann es
stch handeln , da es das einzige lehrbare ist. Henzrs sehr interessante Chiro -
grammatomantie (Leipzig 1862 ) ist so wenig ein Lehrbuch , als er ein System
besaß, von dem stch anscheinend irgend etwas hätte mitteilen lasten .

Michon selbst wurde niemals ins Deutsche übersetzt , und CrsxieuX -Iamins
erstes Werk (llk-aits yratigus äe Olrapkologio, Paris ) , das eine ziernlich mittel¬
mäßige Uebertragung (Die Graphologie und ihre praktische Anwendung von
Crepieux -Iamin , herausgegeben von H . Krauß , Berlin ) erlebte , fördert wohl
den Mistenden , ist aber als Lehrbuch der ganzen Anlage nach nicht zweck¬
entsprechend eingerichtet , so praktisch z. B . auch seine graphologische Tabelle
stch erweist .

*) 8 8̂t6rr>6 äö OiÄpkoloAie, Paris 1884. Nötlioäs x>rg.tiHU6 äs OraxUoloAis, ebd. 18/ 9.
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